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gehen? Das |eben« für alle, der biblische Journalist als achmann die er nrt.
»SCHalomMm « werden Wirklichkeit, WenNnnNn WIT die Natürlich eWe| den UTtOr auch e1Nne 1S1-
elt als » HMaus  K organisieren, nach den O ämlich der tTaum e1Ne hnumanen, nach-
stähben VoNn sozilaler Gerechti  el und Ökologi haltig-öÖkologischen und SOzZlalen Marktwirt
scher Nachhaltigkei [)as edeute das Chaft, die sich demokratisch legitimiert. Wir
uge YAUS« für Kapitalismus DUT. sSonsten TO können die elt VON MOTrgen den Vorzei-
das »yAÄus« das »Experiment Menschheit«. Die chen der Glo  isierung NIC mit Konzepten VON

biblische Iradition vermittelt i1sche Wert gestern gestalten. Mag sich der Liberalismus
maßstäbe als Orientierung TÜr wirtschaftliches auch modisch mi1t »Neo« schmücken eT 1st

Handeln, amı alle das en aben NIC zukuniftsfähig. Kapitallogi und die T1M1-
Paul Schobel, Stuttgart tiV:  echanik VOIN ar und Wettbewerb rel-

chen als N1IC mehr dus SOoNnst wird

olfgang Kessliler Wirtschaft wirklich ZU  3 ySchicksal« aDel 1st
Wırtschaft für alle S1Ee nichts NnNderes als »d1e Magd, die unNns täglich
InNe kritische In  rung n die uppe auf den 1SC tellen al egel)
die wirtschaftliche: Pro Paul Schobel, Stuttgart
der Bundesrepublik Deutschlan
Hartung-Gorre-Verlag: Konstanz
206 Seiten, 20,- D SEr 20,- , OS 46,- Diakonia Imtipp
Wirtschaft für viele Zeitgenossen immer noch
e1Nn Buch mit siehben Siegeln und Okonomen Vel- »Ameriıcan Beauty«

USA 999, 127 Mın., rreigeg aD 16packen Mels ihre ussagen das Kaude  elsch
egie Sam Mendes:;iINnrer Fachsprache1 Del Wolfgang Kessler, uC  an Ral|l
Darsteller: Kevın 5SpaCcey, Annette BenIng,Wirtschaftsjournalist Uund Chefredakteur des ora Irc Wes entley, Mena Suvarı, Peter Gallagher,

» FuDIi1ı FOTUumM« Sein Buch Desticht Urc e1Ne rIS Cooper, Allıson Janney;
Kamera: Conrad Hall

wohltuende, verständliche Sprachführung, die Noch nıIC au  eO erschlienen.

einem san In den antel des Verstehens Nl
neinverhilft. ple: Zusammenhänge WEeT- Lester 1st kein Held Er 1ST bloß »eın ganz NOT-

den auch dem » Laien« DIO  1C zugänglich maler Kerl, der nichts verlieren« Es dau:

beitslosigkeit, taatsverschuldung, Rentenkrise, ert e1n eilchen, DIS 1ese Erkenntnis In in
die Spaltung der (Gesellscha In und eie reift, fast sSe1ın en lang. Was

Währungsunion, Globalisierung, Ökologie da er mMI1t dem Rest avon anfängt, zeigt 1ese ragö:
WIrd kein noch heißes isen ausgesSpart. ESs die, die leichtfüßig daherkommt, dass S1Ee De]:
Dleibt einem aber auch NIC erSpart, sich selhst nah ebenso guL als SCHWAaTrZe KOMmMöÖdie e
e1Nn rTie en, aktiv und kompetent auf geht Im Tonfall wohnl temperlert, aber niemals
die Öffentliche Meinungsbildung eINWwIrken Jau, zeigen Bilder VON hestechender Klarheit und
können |)ie einzelnen Problemkreise Sind mMiIt Ordnung schöne, Bilder Su Situa:
Daten und Fakten, /ahlen und Schaubildern alll- onen emotionaler Verstrickung, die urchweg
ere1ite Ausführliches Literaturverzeichnis, InN: nach drastischen Ösungen verlangen SCNEeI-
terneTt-: und e-mail-Adressen, Insidertipps das Nel

Kezensionen d2000



©

Zu egin stellt sich die Hauptfigur selbst IM Reinen eın Werben Verständnis, eine
mMIt Sym  her Nonchalance als offnungs Rechtfertigung: Er hat die Verantwortung IUr sSein
Osen nderdog VOTL. Hoffnungslos? Nach und ehnen übernommen; dies hrt inn stimmiger-
nach Öst sich Lester Aus der Verkrustung seiner WEelse INn die Verantwortungslosigkeit. aCihn
gutbürgerlichen Lebensumstände kinmal mehr das A0  z Helden? /Zumindest MaC esS innn sehr
1st erollsche Faszination Schrittmacher des Aur- SyMpathisc
Druchs, e1Nes ufbruchs, der ifenbar SCNICKSA| (Gewissermaßen wird uUuNnSs hier e1n verkürz:
haft In den 10d {ührt. Auch dies erifahren WIT mit tel, höchst konzentrierter filmischer Entwick-
typischem Gleichmut INn den ersten Filmminu- lungsroman geboten, der das Lebensge: der
ten Natürlich 1StT 1ese vorg|  IC Durchschau Wohlstandsgesellschaft mal mit diebischer FTeU-
harkeit trügerisch und Ende oMM es de, mal mıit trockener Verzweiflung PXa auf
BallZ anders und doch WI1e vorherbestimmt. den un bringt. GG oder DÖse, ichtig Oder

SEX und (Gewalt kann sich WIe IM falsch? Alltagsmoralische Routine wird nebenDe]
wirklichen ehben NIC vorbeimogeln, doch be: obsolet, S1E sich N1IC menschlichen Um:
wahrt der Film nNier UrChaus GContenance, stili gahng essen ass Das ist NIC NEU, aber DUL,
siert, ohne uDe:  19 chönen weil unaufgeregt mMmodern erzählt.

|ester egehrt gela, die asSzZıve Auch die religiöse Spurensuche sich
lIreundin seiner eigenen renitenten JTochter Jane Ausgerechne Ricky weiß mehr als die anderen
Die ederum verle sich In den merkwürdi! Unabhängig, Ja getrennt vonelınander etr

SCN Nac  arsohn CKYy, der se1Nerselts Lester Lester und SEINE JTochter dUus en äangigkei
mit Haschisch versorgt und dessen verschu ten INn vermeintlich?) Neue Welten, In e1n NEeU-

jJugendlichen Lebensgefühl auf die prün e$ eben Er 1STt NIC hrlich, aber iImmMmer en
2C NiLt. ann 1ST da noch arolyn, Lesters eTr- und erscheint Del BENAUEIM 1insehen als die e1N-
[olgbesessene Furie VON kEhefrau, die 1M zige IC beziehungsfähige Person 1ese
autTe des hre eigene Version VON Selbst- wanre krlösergestalt iragt denen, obD eT

SUCNE inszenlert. Und eS oibt Ckys militaristi high WIird und hietet der (Geliebten all,
schen ater und Se1INeEe In kinsamkeit erstarrte inr den ater umzubringen. Und doch 1ST der VeT-

utter. meintliche Tea In der Bibelverkäuferkluft DE
In diesem risanten, NUur leicht überzeich- radezu Mess1anısc e1ne allgegenwärtige Vi:

und Tıllan gespielten Mischmasch VON deokamera mi1t Hunderten VON Aufzeichnungen
Charakteren verfolgen WIrT Lesters Begegnungen erscheint da WIe das gegenst  iche Auge SO
und Beziehungen, die Ssich Mels 1M »Noch tes Was eTr esthält, 1st Schönheit. Schönheit IM
nicht« oder y»Nicht Mehr« erschöpfen, Nüchtig Auge (Gottes
und vergeblich erscheinen und doch NIC SiNd, Überhaupt 1St peTr der kinzige, der UunNns VON

weil 1mM Mittelpunkt seine egegnung mit sich ott erzählt, sehr dosiert natürlich, SC.
selhst ste Folgerichtig verweigert der e1Ine Der Einzige, der WISsSen cheint VON yaleser
Angestellte nach Uund nach ustvoll sSeE1INe einge- Kralft, die unNs Sagl, dass eS keinen TUN!
spielten Funktionen Den Job aufzugeben 1st da ibt, Angst haben« Der Einzige, der e1Ne Spi
NUr der Schritt. Ende 1st Lesters ritualität zumindest rudimentär ausdrückt; selhst
Resignation einem UrChaus provozierenden 1N- Lesters seelisches Függewerden vollzieht sich Ja

Gleichgewicht gewichen: 1st mi1t sich individualistisc IM Materiellen und NI INn der
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Vergangenhei die USL das Auto, die Dro Prinzip aDe azu oibt PS noch die chronisch
SC, Ja selhst der Job se1iner Jugend symbolisieren missmutige Jane, den ungewöhnlich-gewöhnli
die neugefundene Tre1inel Und doch SChAhMEC chen Babyvamp gela und Rickys katatonische

Multter viel authenüsches ofentHa ZUT FTe]:dieses NeuUue alte Lebensgefü alles andere als
schal, ondern Dei alle: programmilerten Vergeb heit ze1g! eiıne VON ihnen
liceririschend Nnach mehr. sa  eise, De Dennoch American Dietet 1talna
hnutsam werden TÜr Lester wieder Beziehunge runhg TÜr Herz, KOpI Uund Auge, JeNusSVOlL, doch
möglich, auch Wenn er sich hauptsächlich selbst NIC unbedingt leicht verdaulich; Urchaus Tafl:

und weit 1L1USS Nal SCAHhNHEBLUC erst inlert, aber nıe überkandidelt. Erschütternd und
mal kommen. hoch vergnüglich INn einem, ehbenso anspruchs

Und die Frauen? kine Tane 1M nopfloc voll WI1e der Film erau
schend unterschiedslos Schrecken und ONnder Betrachterin Carolyn zwanghafter Le

bensstil, hysterisches (Gebaren Wenn Lester das heit des SallZ normalen Lebens
TiNZIp Sein TÜr sich entdeckt, verkörpert S1e das Andrea Frenzel, Berlin
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